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Preis für Halle und unſere
Viertekjährk, Abonnements

unmittelbaren Abnehmer:
20 Silbergroſchen,

fur Stadt

e v e
e

IJn der Expedition des Courier

Der Courier.
Durch die K. Poſt Anſtalten
im Reg Vezirk Merfeburg,
in Nordhauſen, Halber
ſtadt, Quedlinburg und
Aſchersleben: 22 Sgr. Jn
allen andern Orten 2728 Sgr.

Zeitung

und Land.

(Redakteur C. G. Schwetſchke.

Halle, Montag den 20. November
Hierzu eine Beilage.

Anzeige.
Bei der am 15. und 16. d. Mts. fortgeſetzten Zie-

hung der Sten Klaſſe 76ſter Königl. Klaſſen Lotterie
fiel der 1ſte Haupt Gewinn von 200,000 Thlr. auf
Nr. 73552 nach Königsberg in Pr. bei Heygſter;

3 Gewinne zu 5000 Thlr. fielen auf Nr. 24,792.
25,221 und 44,646 in Berlin bei Alevin, nach Bres

lau bei Schreiber und nach Frankfurt bei Salzmann
10 Gewinne zu 2000 Thlr. auf Nr. 292. 3299.,
80,225. 34 792. 52,008. 80,428. 81,221. 88,903.
102,639 und 106,376 in Berlin bei Seeger, nach Bres
lau bei J. Holſchau, bei Leubuſcher und bei Schrei-
ber, Düſſeldorf bei Spatz, Halberſtadt bei Sußmann,
Halle bei Lehmann, Hamm bei Huffelmann und nach
Königsberg in Pr. bei Burchard und bei Heygſter
50 Gewinne zu 1000 Thlr. auf Nr. 2131. 7828.
7864. 7965 8034. 10622. 13,240 13,344. 14,981.
18,553. 22,311. 23,647. 26,947. 27,037. 31,097.
32,569. 32 972. 36,925. 39,285. 43,161. 43,754.
52,414. 52,474. 62,767. 63,714. 54 766. 55,738
62,267. 62,939. 63,458. 63,879. 67,929. 70,449.
74,017. 76,099. 79. 143. 79781. 80,166. 84,947.
86,319. 87,700. 87,913. 94,6533. 95,844, 95,972.
96,728. 101,448. 106,844. 107,451 und 109,175
in Berlin bei Klevin, 4mal bei Borchardt, bei Burg,
3mal bei Matzdorff und 4mal bei Seeger, nach Bran-
denburg bei Lazarus, Breslau bei H. Holſchau, 8mal
bei J. Holſchau, bei Leubuſcher, 2mal bei Löwenſtein
und 4mal bei Schreiber, Cöln mal bei Reimbold,
Duſſeldorf 2mal bei Spatz, Elberfeld bei Heymer,
Glogau bei Bamberger und bei Levyſohn, Halle 5mal
bei Lehmann, Königsberg in Pr. bei Heygſter, Mag
deburg 3mal bei Büchting, Merſeburg 2mal bei Kie-
ſelbach, Minden bei Wolfers, Nordhauſen bei Schlich-
teweg, Potsdam bei Bacher, Sagan bei Wieſenthal,

Thorn bei Kaufmann und nach Weißenfels bei Hom-
mel 52 Gewinne zu 500 Thlr. auf Nr. 965. 1305.
4034. 9280. 19,453. 20,229. 20,803. 25,058.

31,876. 35,814. 87,886. 40,842. 40,938.
44,728. 46 458. 46,858. 47,114. 49,058.
51,012.
64,746.
79,820.

51,696.
68,061
80,768

55 455. 58,549.
73,752. 77 875.
81,474. 88,888. 84,292.

60,380.
78,566.

86,749. 88,6512. 89,298. 91,259. 95,602. 97,934.
100,893. 100 725. 102,848. 106,100. 106,609
110 501. 110,533 und 110,768 in Berlin bei Alevin,
bei Borchardt, bei Matzdorff, bei Meſtag und 7wal
bei Seeger, nach Barmen bei Holzſchuher, Breslau
bei J. Holſchau, 2mal bei Leubuſcher und 8mal bei
Schreiber, Bromberg bei Schmuel, Bunzlau 2mal
bei Appun, Cöln 2mal bei Reimbold, Düuüſſeldorf
2mal bei Spatz, Elbing bei Silber Frankenſtein 2mal
bei Friedländer, Frankfurt 2mal bei Kleinberg und bei
Salzmann, Halle bei Lehmann, Koöönigsberg i. d. N.
2mal bei Jacoby, Königsberg in Pr. 2mal bei Bur-
chard, Landsberg bei Borchardt, Liegnitz 2mal bei
Leitgebel, Löwenberg bei Keyl, Neuß bei Kaufmann,
Sagan 3mal bei Wieſenthal, Stettin bei Rolin,
Thorn bei Kaufmann und nach Trier bei Gall; 85
Gewinne zu 200 Thlr- auf Nr. 6911. 8750. 9175.
12,105. 15,462. 17,236. 17,756. 19,885. 22,826.
24,536.
32,537.
35,478.
41/320.
48 388.

58,322.
67,098.
70,021.
79,7 18.
36,624.

24,679.
32 549.

36,047.
41,562.
50 165.

59,482.
67,167.
70227.
80,677.
87,282.

27,697.
32,868.
86,118.
42,986.
51,131
62,8 18. 63,958. 65,404.
67 890
70,528. 71 642. 72 948.
80,721.
88,248

28,391. 81,180. 31,896.
838,815. 83,880. 35071.
38,611. 38,671. 39,315.
48,200. 44,645. 48,259.
51,881. 53,662. 56,359.

65,751.
68 405.

76,569.
81,062. 82,862. 83,101.
88,835. 91,015. 91,899.

67,912. 68,864



93,867. 94,250. 95,460. 97,23 1. 98,115. 100,126.
100,179. 101,106. 106 259, 106,424. 107,204.
108,935. 109,541. 111,120. 111,714 und 111,982.

Die Ziehung wird fortgeſetzt.
Berlin, den 17. November 1837.

Königl. Preußiſche General-Lotterie-
Direktion.

Berlin, d. 18. November. Se. Excellenz der
Kaiſerl. Ruſſiſche General Lieutenant und Komman-
dant von Moskau, von Staal, iſt von Leipzig
hier angekommen.

Jn den letzten Jahren hat die Zahl der neuen An
pflanzungen und Erganzungen von Obſt- und wilden
Bäumen an Chauſſeen, Landſtraßen, Communications
und Dorfwegen und auf öffentlichen Platzen, im Mer
ſeburger Regierungsbezirk auf eine ſehr erfreuliche
Weiſe zugenommen. Seit dem Fruhjahr 1835 bis
dahin 1837 ſind nämlich angepflanzt, reſp. erganzt
worden

Obſt wilde Bäumie,
1) im Bitterfelder Kreiſe 8,380 181
2) Delitzſcher Kreiſe 15,190
3) Eckartsbergaer Kreiſe 2,875 425

4) Liebenwerdaer Kreiſe 8,7738 4,885
5) Mansfelder Gebirgskreiſe 16,092 v
6) Mansfelder Seekreiſe 14,1490 6,480
7) Naumburger Kreiſe 17,729 2,454
8) Querfurther Kreiſe 3,653 100
9) Sangerhäuſer Kreiſe 311

10) Schweinitzer Kreiſe 30,052 13,946
11) Torgauer Kreiſe 1,517 8,508
12) Weißenfelſer Kreiſe 18,6256 640
13) Wittenberger Kreiſe 336 414
44) ZJeitzer Kreiſe 672 35

Hannover, d. 2. November. Geſtern wurden
hierſelbſt die Uebereinkuünfte wegen der wechſelſeitigen
Erleichterungen des Handels Verkehrs und des Zoll-
Cartell unterzeichnet, von preußiſcher Seite durch den
Geſandten, General Major Freih. von Canitz und
den Regierungs Rath Engelmann hannoverſcher
Seits durch den Geh. Kabinetsrath Baron Falcke und
den Geheimen Hofrath Hüpeden von Braun-
ſchweig durch den Finanz Präſidenten, Geheimenrath
von Amsberg von Oldenburg durch den Geheimen
Kommerzienrath Janſſen. Behufs Verſtärkung
der zu dem gegenwärtigen Wachtdienſte nicht hinrei-
chenden Garniſon ſind ſeit dem 1. d. M. nach und nach
Detaſchements von 8 auswärts garniſonirenden Ba
taillonen hier eingerückt, jedes beſtehend außer den
Offizieren aus 25 Mann und einem Horniſten oder
Tambour.

Frankreich.
Paris, d. 11. Nov. Der neue preußiſche Ge

fandte, Freiherr von Arnim, hatte geſtern Mittag
ſeine Antritts- Audienz beim Könige und überreichte in
derſelben Sr. Majeſtät ſein Beglaubigungs Schreiben.
Er wurde demnächſt von der Königin, der Prin-
zeſſin Adelaide und dem Herzog und der Her-
zogin von Orleans empfangen

Paris, d. 12. Nov. Der Moniteur enthält ver
ſchiedene Ordonnanzen und Befoörderungen in der Ar-
mee. General Lieutenant Valeé iſt zur Würde ei-
nes Marſchalls von Frankreich erhoben worden. Der
Herzog von Nemours, der Marechalde-Camp
Trezel, und der Marechal de-Camp Rulliere,
ſind zu General Lieutenants ernannt.

Großbritannien und Jrland.
London, d. 10. Nov. Die Königin hat die

beiden Sherifs der City, John Carrol und Mo
ſes Montkefiore zu Rittern ernannt. Hr. Mon-
tefiore iſt der erſte Bekenner des moſaiſchen Glaubens,
dem dieſe Ehre zu Theil geworden. Die Blätter ſind
angefüllt mit der Beſchreibung der geſtrigen Feſtivitä
ten. Die Königin Victoria hat die Beſchwerden
des Tages gut uüberſtanden und befindet ſich im beſten
Wohlſein.

Das Mahl, welches der Königin Victoria am
9. d. M. von den Bürgern der City in Guildhall gege-
ben wurde, begann nach alt engliſcher Sitte mit der

und an Geflugel, Wildpret, Fiſchen, Paſteten und
ſonſtigen Oelikateſſen wurde eine überaus reiche Aus
wahl aufgetragen. An der Königlichen Tafel wurde
auf goldenem Service geſpeiſt, und der Werth des
ganzen Geſchirres an ſämmtlichen Tafeln wird auf
400,000 Pfd. Sterling geſchötzt. An der Königl. Ta
fel ſaßen, der Königin zunächſt, ihre Mutter, die
Herzogin von Kent, ihre Oheime, die Herzö
ge von Suſſex und Cambridge, dann der
Prinz Georg von Cambridge, die Prinzeſ-
ſin Auguſte und die Herzogin von Gloce-
ſter; an den anderen Tafeln: der Lord-Mayor, das
diplomatiſche Korps, die Miniſter und viele andere

Staats Beamte und angeſehene Staatemänner, die
Aldermen und Gemeinderäthe nebſt ihren Frauen in

buntem Gemiſch. Die übrigen an den vier andern Ta
feln befindlichen Plätze, deren im Ganzen 750 waren,

wurden von den Damen der Königl. Hofhaltung und
den eingeladenen Standesperſonen eingenommen. Her
Herzog von Wellington ſaß an der erſten Ta
fel; auch die Tories Sir E. Sugden und Sir R.

Inglis waren an dieſer placirt. Sir R. Peel iſt
noch nicht von ſeiner Reiſe zurückgekehrt. An der zwei-
ten Tafel ſaßen Lord Mulgrave und Graf Dur-
ham neben einander nicht weit von ihnen die Tories
Lord Hill und Herr Goulbourn. An derſelben
Tafel ſahe man auch den ehemaligen Sheriff, Herrn
David Salomonss, deſſen Einladung im Gemein-
deraths- Comité bei der erſten Abſtimmung nicht durch

gegangen, nachher aber doch beſchloſſen worden war.
Die Zeitungen theilen das Verzeichniß der Gerichte

mit, welche bei dem Diner ſervirt wurden. Reden
wurden bei Tiſche nicht gehalten, weil dies niemals

geſchehen iſt, wenn die Souveraine Englands ein von
der Eity gegebenes Bankett mit ihrem Beſuche beebrt

haben. Nach den Toaſts auf die Königin und die Kö
nigl. Familie die von dem Ausrufer der Stadt Lon
don ausgebracht und im Auftrage der Königin von

Schildkröten-Suppe, Roaſt Beef fehlte auch nicht,.
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eben demſelben mit einem Toaſt auf das Gedeihen die

ſer Stadt erwidert und mit Muſik und Geſang beglei-
tet wurden, verlietz die Königin um 8 Uhr den Saal.
Der Küuchenzettel fur die Tafel der Korporationen und
deren Gäſte, akkordirt vom Feſtcomite und geliefert
von den Herren Bleaden, Breach und Bathe, Eigen
thümer der London Tavern, iſt folgender: 200 Ter-
rinen Schildkrötenſuppe, 50 Welſchen mit Auſtern,
50 Schüſſeln Hühner, 50 Schüſſeln anderes Gefluü-
gel, 40 Kapaunen, 45 franzöſiſche Paſteten, 60 Tau-
benpaſteten, 45 wohlverzierte Schinken, 40 Zungen,
2 ungetheilte Ochſenlendenſtücke, 14 Rinderbraten,
45 Schüſſeln Hummern, 140 Gelées, 50 Schüſſeln
Blanc Wanger (Haſelnußcreme), 46 Rahmtorten,
30 Orange-Torten, 20 Schüſſeln Chantilly Geback,

60 Schüſſeln Mince Pies, 50 Salade, 60 gebratene
Welſchen, 80 Faſanen, 40 Schüſſeln Rebhühner;
zum Nachtiſch: 100 Ananas (keine unter zwei Pfund
an Gewicht) 200 Teller Trauben aus dem Treibhaus,
200 Vaſen mit Eis-Creme, 130 Teller Aepfel und
Birnen 60 Torten, 80 Teller eingemachter Fruchte,
50 Teller mit eingemachtem Jngwer, 60 Teller mit
Hiepen, 30 Gläſer Kirſchen in Branntwein, 20 Glä-
ſer mit Oliven. Ueber die Konſumtion an Wein
fehlen noch die ſpeziellen Notizen. Es wird wohl be
deutend getrunken worden ſein.

Auf dem Gange zwiſchen dem Toiletten und dem
Cour Zimmer, welche fur die Königin in Guild-
p all eingerichtet worden waren, bewunderte Jhre
Majeſtät einen Leuchter von maſſivem Golde, 1000
Unzen an Gewicht, welche die Kompagnie der Gold
ſchmiede der Korporation zu dieſem Feſte geliehen hatte.

Das geſtrige Feſt in Guildhall beruht auf dem
alten Brauch, daß der Souverain bei ſeinem Regie
rungs- Antritte den Buürgern des älteſten Theiles ſei
ner Hauptſtadt auf ihre Einladung ſeinen Beſuch ab-
ſtattet, und auch Wilhelm IV. erhielt bei ſeiner
Thronbeſteigung eine ſolche Einladung. Damals aber
war, wie bekannt, der Reformkampf in ſeinem Ent-
ſtehen begriffen, und das Weilingtonſche Miniſterium
ſah mit Beſorgniß das Ende ſeiner Herrſchaft heran
nahen. Alle Mittel des Widerſtandes wurden aufge-
boten und dadurch die unter dem Volke beſtehende
Gährung nur noch vermehrt. Die Miniſter hegten da
her fur ſich Beſorgniſſe vor der Menge, welche der
Einzug des Königs in die City verſammelt haben wur
de, und als ſchon viele Vorbereitungen zum Empfan-
ge des Königs in der Ciky gemacht worden waren der
König auch ſchon die Einladung des Gemeinderaths
angenommen hatte, riethen ſie ihm, ſeinen Beſuch ab
zubeſtellen, und erregten dadurch eine ſolche Erbitte-
rung unter den Bürgern, daß ihr eigener Sturz nicht
wenig durch dieſelbe gefördert wurde.

Spanien.
Nach Briefen aus Bayonne vom 8. November

ſollen die Junten der baekiſchen Provinzen dem Pra-
tendenten ernſtlich erklärt haben, daß ſie die Landes-
kinder nicht den Gefahren einer neuen Expedition aus
ſetzen wollten. Dagegen behauptet das Karliſten
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Comité zu Bayonne, Don Karlos gedenke noch
in diefem Monat mit einer Kolonne von 10 000 Mann
über den Ebro zu gehen. Der königl. Generaliſſimus
Espartero iſt entſchloſſen, ihn daran zu hindern z
er ſetzt Miranda und Vittoria

ne ba

Bekantmachungern.

Steckbriefs-
Die von uns ſteckbrieftich verfolgte Henriette

Träger von hier, iſt heute eingeliefert worden.
Sangerhauſen, am 16. November 1837.

Erledigung-

Königl. Preuß. Jnquiſitoriat.-
Aucttonsanzeige.

Auf den 11. Decbr. d. J. und an folgenden Tagen,
follen, von Morgens 9 Uhr an, in dem großen Saale
des Beckerſchen Kaffee Haufes allhier, mehrere aus
dem Nachiaſſe des hier verſtorbenen Amteraths Stein
kopff herrührende Mobilien von Mahagony- und an
dern vorzüglichen Holzarten, desgleichen Pretioſen,
Silbergeräthe, ſchönes Porzellan Steingut und Glas-
werk Hausgeräthe und andere Sachen öffentlich gegen
gleich baare Bezahlung in pr. Cour. verſteigert wer
den. Was Kaufluſtigen hiermit bekannt gemacht wird.

Bernburg am 16. November 1837.
Kommiſſions wegen,

Nettekbeck.
Regierungsfekretair.

Mehrere durch Einſtellung von Fohlen uüderkompfet

gewordene ſehr brauchbare Ackerpferde ſind zu verkaufen
auf dem Vorwerke Langenbogen.

Bekanntmachung.
Von heute an iſt durch die Journalieren der Herren

Beeskow und Dreßler in Potsdam täglich
(nicht wie fruüher nur 4mal wöchentlich) Gelegenheit
nach Berlin, Wittenberg und andern auf dieſer
Route gelegenen Orten. Alle Reiſende werden gern an
genommen, und können auf freundliche Aufnahme und
prompte Beſorgung feſt rechnen von

Halle, den 16. November 1837.
Auguſt Zander,

Gaſtwirth zu den 3 Schwanen.
Es iſt mir r am 11. d. M. ein rother kaſtrirter

Hund mit verſchnittenen Ohren und Ruthe und ledernem
Halsband, auf den Namen Sultan hörend entlaufen.

Wer mir denſelben wiederbringt, erhält eine angemeſſene
Belohnung, warne aber zugleich für den Ankauf des
Hundes.

Stedten, den 17. November 1837.
W. Schild.

Die Gemeinde Donnſtedt beabſichtigt nächſtes
Frühjahr eine Plantage von eirca 20 Schock jungen
Pflaumenbäumen anzukegen; Unternehmungsluſtige,
welche angehende Bäume liefern wollen. können mit
gedachter Gemeinde von jetzt an in Unterhandkung
treten.

Donnſtedt, den 16. November 18387.
Der Ortsvorſtand.
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Kalenderanzeige.
Nachdem die im Verlag des Unterzeichneten erſchei

nenden verſchiedenen Kalender und Taſchenbücher fur
das Jahr 1838 ſeit dem 1. Oktober an die reſpekt. Be
ſteller verſendet ſind, unterläßt derſelbe nicht, davon eine
öffentliche Anzeige zu machen und kurz den Inhalt
eines jeden zu bemerken.
1) Volkskalender für 1838. 12r Jahrg.

Erſte Aotheiluong: alles, was zu dem eigentlichen
Kalender gehört, als: Erklärung der Kalenderzei
chen, Zeitrechnung, Genealogie, Jahrmaärkte, Poſt
Courſe, Poſtberichte der größern 10 Städte des Re
gierungsbezirks, Zinstabelle, Tabelle zum Ein und
Verkauf 2c.

Die zweite Atheilung enthält in 8 Abſchnitten fol
gende Aufſätze: 1) zur häuslichen Erbauung 2) po
litiſche Begebenheiten vom Juli 1836 bis dahin
1837; 3) unterholtende Erzählungen; 4) bürger-
liche Angelegenheiten, jurtſtiſche Belehrungen 5)
Haus und Landwirthſchaft und Geſundheitspflege;
6) Anekdoten und Charakterzüge 7) Chromk des
Regierungeébezirks Merſeburg; 8) Erkiärung der
4. Kupfer. Dieſe ſind: 1) das königliche Ge-
ſtät Graditz; 2) das neue Schauſpiel-
hausin Halle; 5) Parthieagaus dem Amts-
garten in Siebichenſtein; 4) das Schloß
thor in Wittenberg. Die Karte iſt die 2te
Sect. des Regier. Bez. Erfurt. Preis 10 Sgr.,
gut Pap. 20 Sgr.

2) Kalender in 4to 6 Sgr. 3 Pf. auch mit 2 An-
ſichten.

3) Kleiner Hauskalender 3 Sgr. 9 Pf.
4) Comtoir Kalender à 25 Sgr. und à 5 Sgr.

Ferner
Taſchenbuch fur das Geſchäftsleben.

Vr Jahtgang. 1838. Dies, jedem Ordnungsliebenden
höchſt bequem eingerichtete Taſchenbuch, enchält in ei
nem gepreßten und dauerhaften Umſchlage 15 Abſchnitte
nach fotgender Ordnung: Geſchäftstagebuch, Erinne-
rungstigebuch, Correſpondenztagebuch, Literariſches
Tagebuch, Hiſtoriſches Tagebuch, Perſonal -Chronik,
Oekonomiſches Tagebuch, Einnahme und Ausgobe,
Spiel-Tabelle, Vermögenstabelle, Feſtkalender, Munz-
Vergleichung, Zinſen -Berechnung, Statiſtik Preu-
ßens und der Bundesſtaaten, Werth und Name der
Eurovp. Geld und Silbermünzen, Geneologie, Met-
lenzeiger und ein Blatt Pergament. 25 Sgr.

Halle, den 17. November 1837.
C. A. Kuümmel.

20 Stück Saugſchweine ſind zu verkaufen in Reu
ßen bei

eht.
Kapitale von 1000, 1500, 2000, 8000, 4000

und 6000 Thlr. ſind auf gute Hypothek als wirklich
Nähere Auskunft ertheilt dervorhandene außzuleihen,

Calculator Deichmann, Steinſtraße No. 130.

Heute iſt bei uns friſch gebronnter Kalk zu haber.

Ferd. Schmidt Stempelmann
am Moritzthor.

9 Mänteiſtoffe und ſeidene Wasren, ſo wie 4
alle dazu päſſende Farben Sammete und Faet-
terzeuge, empfingen wieder in ſchönſter und größ 9

0 ter Auswahl F. Mendel &K Comp., 9
am Markt neben der Löwenapotheke. 9

e
n

9 Enne direkte Sendung von mehreren 100
Stück glatten und façontrten Thibets in den9 neueſten Farben empfingen 9

F. Mendel Comp.
un

Fort während tägliche Gelegenheit nach Berlin,
ſo wie auch nach Leipzig zu fahren, im Gaſthofe zum

ſchwarzen Bär. C. F. Eckert.
Die Handlung von C. A. Jacpob, ſonſt Fr.

Dürcking Comp., iſt aus dem fruher Herrn
Stadtrath Durcking, jetzt Herrn Ernſt Voigt
gehörigen Hauſe in die Gebäude der Halleſchen
Zucker Siederei-Compagnie am Hospital-
platze verlegt, wird dort in allen ihren Zweigen un-
verändert fortgeſetzt, und hält alſo namentlich auch von

ruſſiſchen und Berg-Produkten, Meſſing,
Zink und engliſchem Blech, Farbewaaren
u. ſ. w. fur jeden größecen oder kleineren Bedarf ein
wohicomplettirtes Lager.
Feinſten Punſche, Biſchof und Cardinal Extract,
ſo wie alte Jom. und Weſtind. Rums, empfiehit als
ganz vorzüglich

die Deſtillations Anſtalt von
J. F. Scharre.

Farbewagaren wie ſie ſeit vieen Jahren in der
Handlong des Hrn. Stadtrath Duürking geführt
wurden, führe ich fort, eben ſo Meſſingblech, Meſ-
ſiagdraht, deutſche und engliſche Bleche, Zink in Plat-
ten und Tafeln.

Voigt,
ehemalige Handlung des Herrn St. R. Durking.

Bei mir werden immer noch Getreide Fegen ver-
fertigt, womit alle Getreidearten, ohne zu wurfen,
rein gemacht werden konnen; ſie ſind mit fuünf Stuck
Sieben und mit eiſernen Rädern verſehen; der Preis
iſt 16 Thlr. eine iſt wieder fertig und ſtehet zum Ver-
kauf bei Anſin in Eisleben.

Ganz vorzüglich guten 34er Naumburger Rothwein
empfiehlt zu billigem Preiſe

Holzhauſen,
Leipzigerſtraße.

Beilage
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Beilage
Couriers, Halliſcher Zeitung fur Stadt und Land.

Montag, den 20. November 1837.

Frankreich.
Paris, d. 13. Nov. Es hat ſich das Gerücht

verbreitet, General Perregaux ſei zu Konſtantine
an den Folgen ſeiner Verwundung geſtorben.

Großbritannien und Jrland.
London, d. 11. Nov. Das Parlament verſam

melt ſich am 15. Nov. Da einige Tage mit den
vorbereitenden Formalitäten hingehen werden, ſo er-
folgt die feierliche Eröffnung durch die Königin erſt
am 20. Nov.

Spanien,
Aus Madrid vom 4. Nov. wird nachträglich ge

meldet, die Kortes ſeien während ihrer letzten Lebens-
tage ſehr thätig geweſen und hätten noch eine große
Zahl Beſchlüſſe gefaßt. Als ihr Teſtament kann man
die Anordnung zur Errichtung eines Nationalpantheons
anſehen. Mendizabal ſcheint ſich ganz von der
Politik zurückziehen zu wollen.

Griechenland.
Athen, d. 27. Okt. Se. Königl. Hoheit der

Prinz Auguſt von Preußen und Se,. Durch-
laucht der Herzog Maximilian von Leuchten-
berg ſind am 19. d. M., begleitet von vielen preußi
ſchen Stabs Offizieren, glucklich hier eingetroffen.
Am 24. d. erfolgte auch die Ankunft Sr. Kaiſerl. Ho
heit des Erzherzogs Johann von Oeſter
reich und Sr. Königl. Hoheit des Prinzen Adal-
bert von Preußen.

Vermiſchtes.
Aus Koblenz vom 13. November wird ge-

meldet Ein rheinabwärts fahrendes Floß wurde ge-
ſtern Nachmittags von heftigem Sturm uberfallen es
verſuchte zweimal, die Anker auszuwerfen, allein die
Taue riſſen immer wieder, ſo daß die Führer das Floß
weiter treiben laſſen mußten. Nun ſchickten ſie einen
Kahn voraus, um hier Nachricht zu geben, damit die
Brücke abgefahren wurde. Dies geſchah in der groöß-
ten Eile, L Joche ſtanden indeſſen noch als das Zloß
berankam, und dieſe mit fortriß. Dieſen Morgen
war jedoch die Verbindung der beiden Ufer ſchon wie-
der hergeſtellt.

Am 10. Okt. Abends zwiſchen 10 und 11 Uhr
wurde in Köslin ein dreifacher Hof um den Mond

Den letzteren umgab ein hellleuchtender
Hof mit doppelter, in den ſchönſten Regenbogen- Far
beobachtet.

ben ſpielender Umkreiſung. Die Farben markirten
ſich in jedem Kreiſe in ſo ſchönen Schattirungen, wie
ſie nur bei dem vollkommenſten Sonnen Regendogen

e S

zu ſchauen ſind. Beide Bogen trennte ein ſchwach er
leuchteter Reifen.

Jn einem Dorfe bei Caen (Frankreich) ge
riethen in dieſen Tagen 2 Landleute, ein Bauer und
ſein Schwiegerſohn, über die Stärke ihrer Pferde in
einen Streit, der endlich zu einer Wette ward in
Folge deren beide Pferdebeſitzer die Thiere mit dem
Rücken gegeneinander anſchirrten und nun gehörig mit
Peitſchenhieben bedeckten, bis endlich, zum großen
Jubel der zahlreichen Zuſchauer, das Pferd des
Schwiegerſohns das andere hinter ſich her zog.

Man ſchreibt aus Lyon (Frankreich) vom
9. November. Vor einigen Tagen iſt eine vier Stun
den von hier über die Saone geſpannte Kettenbrücke
beim Beladen eingeſtuürzt. Die aus Gußeiſen beſtehen
den Saulen, auf denen die Seile ruhten, ſind ge
brochen und haben einen Theil des Bruückenſchurzes
nach ſich geriſſen. Mehrere Menſchen ſind verungluckt,
todt, ſchwer und leicht verwundet.

Vor Kurzem machte ein 85jahriger Bauer in
dem Orte Oleszyce (Galizien) durch einen Schuß
aus einer alten Flinte, ſeinem Leben ein Ende. Merk
würdig iſt, daß dieſer Mann während ſeines Lebens
105 Wöolfe, ohne eine andere Waffe, als einen eiſen
beſchlagenen Stock getödtet hat. Da er nach dem
Schuſſe noch mehrere Stunden lebte, ſo erfuhr man,
daß er, durch die Gebrechen des Alters ſich ſeinen Le
bensunterhalt zu verſchaffen untauglich gemacht, die
Luſt zum weitern Leben verloren habe.

Bekanntmachungen.

Auction.Montag, den 27. d. M. und folgende Tage, Nach
mittags 2 Uhr, wird der Nachlaß des Seilermeiſters
Pflock, in dem Hauſe am Leipziger Thor No. 1645,
beſtehend in

den ſämmtlichen Seilerwaaren, Bindfaden, Leinen,
Stränge, Garnnetze, Waſchleinen, Gurten, Uhr
leinen, einer Quantitat Roßhaare, Werg und Hagf,
Pech und Theer, 9 Schock Oelkuchen, ſteinerne
Waſſertröge, Kuhſchüſſeln und Sautröge,

an Materialwaaren:
Zucker, Kaffee, Taback, Roſinen, Liqueur und
Branntwein, Rüböl, Seife, Heringe u. dergl. m.,
nebſt den ſämmtlichen Meubles, Haus und Küchen
geröth, Kleidungesſtücke, Leinerzeug, Beiten und
Wäſche,

gegen baare Zahlung gerichtlich verauktionirt werden.
Sräwen, Aukt. Commiſſ.

z u Nr. 272.
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No. 396., Leipziger Straße, nahe am Marke, iſt
ein ſchön eingerichteter Kaufladen mit Ladentiſchen und
Regalen, zu jedem Geſchäft paſſend, mehreren Stuhen,
Kammern, Kuüche, Niederlaze, Boden, Keller und gu-
tes Brunnenwaſſer, zu Oſtern 1838 zu vermiethen.
Auskunft darüber eine Treppe hoch.
In der Buchhandlung von C. A. Schwetſchke

und Sohn in Halle, ſo wie in allen andern Buch
handlungen iſt zu haben

Sechs bedenkiiche Vorboten einer großen
Weltveranderung, an Sonne und Erde

ſichtbar. Beſchrieben und beurtheilt von Dr. J. G. Ti
nius, Verfaſſer des jüngſten Tages“. gr. 8.
Geh. Preis 10 Sgr.

Dieſe Schrift iſt kein myſtiſches Jdeenſpiel oder
eine apokalyptiſche Trommel, welche Lärm ſchlägt und
das Ende der Welt verkundigt. Man fiadet darin den
Geiſt der Einſicht und Beurtheilung des Verfaſſers,
wie er bereits in ſeiner Schrift: „der füngſte Tag er
ſchien und in den kritiſchen Blättern zuletzt noch in
der Abendzeitung 1837, Nr. 28. Anerkennung fand.

Jn meinem neuen Hauſe, auf dem Viehmarkt hier
ſelbſt, habe ich unterm 1. Novbr. d. J. unter meiner
alten Firma eine Material Handlung eröffnet. Ich
empfehle mich meinen geehrten Gönnern und Freunden

Wasßerſtand der Elbe bei MWaägdedurg
am 17. November Nr. 1 und 3 Zoll über 0.

An

Fremden-Liſte,
Angekommene Fremde vom 16. bis 18. November.

Jm Kronprinzen: Hr. Kaufm. Brook a. Deſſau.
Hr. Kaufm. Stutterheim a, Potsdam Hr.

Kaufm. Schimmel a. Celle. Hr. Kaufm. Roſt
o. Hamburg. Hr. Amtsrath Möllmann a.
Tippelsgruün. Hr. OAmtm Oettler a, Greiz.

Hr. Privatm. Schebke a. Kölln. Hr. Arzt
Dr. Opitz a. Leipzig. Hr, Banquier Blanken-
burg a. Frankfurt. Hr. Buchhändler Linde
mann a. Potsdam. Hr. OAmtm. Mey a.
Mulmecke. Hr. Kaufm. Hilt a. Magdeburg.

Hr. Kaufm. Pflugrad a. Schweinfurt.
Stadt Zürch: Hr. Kaufm. Tärk a. Berlin.

Hr. Kaufm. Schröder a. Magdeburg. Hr.
Kaufm. Kiſſing a. Kiſſingen. Hr. Kaufm.
Seifarth a. Magdeburg. Hr. Kaufm. Hoff-
mann a. Eiberfeld. Hr. Kaufm. Roqcholl a.
Munden. Hr. Rittmeiſter v. Trotha a. Ob
hauſen.

Goldnen Ring: Hr. Kaufm. Pfeffer a. Magde-

T

hierdurch ganz ergebenſt, und verſichere, des mir bis e r r h ſ.
kten Vertrauens jederzeit durch die billigſte Hr. Kaufm. D Hr. Kam- 4n her geſchen ö mergerichts Aſſeſſor Nord a. Berlin. Hr vPreisſtellung wärdig zu machen. Kaufm. Herz a. Braunſchweig e Fräul, Son a

Löbejün, den 13. November 1835. 3Friedrich Schlue sen. r r g Lorzik z dn 2 2 r. 0Ein gewandter Feldmeſſer wird als Hulfe arbeiter Vetraw 2 Se Kenpe F7 Wehen b
geſucht. Hierauf Reflektirende wolen ſich in frankirten Hr. Negoziant Puhnert a. on Hr. Actuar z

h Briefen an die Expedition des Couriers wen Krüger a. Wittenberg. Hr. Lehrer Ritſchel a m

n c. el a.n Fonds- und Geld -Cours Nordhauſen. Hr. Stud. Rolert a. Jena.
F. Hr. Rittergutsbeſ. v. Schröder a. Stettin. Hr. bn Berlin, Cour e Cour Oekonom Loebeke a. Dermsdorf. Hr. OAmt-

h d. 18. Nov. 1857 Br. G Br. G. mann v. Hanewald a. Stargard. Hr. Kauſm. t
St. Schuldſch 10212 Kur u. Nm. do. n Du Guthardeberg a. Bielefeld. Hr. Kaufm. Hoff- v440 Pr. Engl. Ob. 804 10ez lott do. do. do. 99 mann a. Dresden. Hr. Rentier Scheilitzky a. k

r u r e Schmiedeberg. Hr. Kaufm. Bieling. a. Ham
Nm Int. Sch. do 102 do. do. d. Nm 86 burg. Hr. Kaufm. Philipſon a. Halberſtadt. t
Berl. Stadt-Ob. 4 1083 1023 Zinsſch. d. Km. 86 Hr. Rittergutsbeſ. Freih. v. Kilpert a. Tip d

h Königsb. do. do. do d. Nm. 86 53 pelsgruün. Hr. Stuch. med, Angermann a. ſ
Ctving. d T aroo t 2195 GSöttingen. Hr. Part. v. Unſewitz a. Mainz aHans don Zeue dueer Clis r Hr. Stud. Engelbrecht a. Gera Li en Weſtpr. Pfob. A 4 1045 FFriedrichsd'or 18 H. SEng Ht a. Hr. teuh Gr. Hz. Poſ. do. 105 And. Goldmän tenant Richter a. Berlin. Hr. Fabr. Lieder eOſtpr. Jtandor 5 d n a. Freiberg. Hr. Kaufm. Güdecke a. Kaſſel hn Pomm. Pfandbr. 4 1053 7 Conto F Schwarzen Bär: Hr. Schloſſermſir. Scherf g.

n Getreidepreiſe. Potedam. Hr. Seidenfabrik. Lohmeyer a.Nach Berliner Scheffel und Preuß. Gelde. Berlin. Hr. Stud. med. Woiſe a. Weſipha- t
n Halle, den 18. November. len. Hr. Stud. med. Winkelmann a. Dresun Weizen 1thl. 12 ſgr. 6 pf. bis Uthl. 18ſgr. 9pf. den. Hr. Kaufm. Schubert u. Hr. Rechnungs
u Roggen r 7 e 1 führer Fiſcher a. Eilenburg. Hr. Stud. med.d Serſte Du Thomas u. Hr. Fabr. Ulrich a. Leipzig Hr./6 hie e e Schauſpieler Neupert a. Breslau Hr. Tiſchh Wagdeburg, den 17. November. Noch Wispeln.) lermeiſter Schrodler u. Mad. Hering a. Nord-

Weizen 32 86 thl. Serſte 194 21 tbl. hauſen. tun Roggen 28 293 Hafer 13 14
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